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R e g e n s b u r g « 28. October. 

I n h a l t s O R I G I N A L - A B H A N D L U N G , B a m b e r g e r , ein neuer Ranunculut 
der Tiro ler Hociialpen. L I T E R A T U R , V . S t r a u s s , Betrachtungen über die 
Entstehung der Pilze nach C e s a t i . Notes sur quelques plantes nouvelles, c r i -
tiques ou rares du midi de V Espagne. — K L B I N B R B M l T T H E i L U n G B i t . Aus der 
Correspondenz des Alten in den Bergen. — A N Z B J G R . K ü t z i n g , Grundzüge 
der philosoph. Botanik. 

Ein neuer Hanunculus der Tiroler Hochalpen, aufgestellt 
und beschrieben vom Apotheker B a m b e r g e r in Meran. 

HanttncuMws Tappeineri B a m b g r . Gesel l ig wachsend, 
ohne förmliche Rasen zu bilden. Der Wurzelstock im Verhältniss zu 
der kleinen Pflanze ansehnlich, dick, jedoch nicht zwiebel ig verdickt, 
braunberindet, mit ziemlich starken, 7a—l ' /a Zo l l langen, faserigen 
Wurze ln dicht besetzt. Der Stengel kurz, sammt dem Blüthensttele 
1—2 Zol l l ang , am Grunde l iegend, gegen die Spitze aufrecht, 
s e i c h t g e f u r c h t , mit einem locker anliegenden haarigen F i l z e , 
der sich später etwas verliert, d cht besetzt, im Verhältniss zu der 
kle inen Blüthe ziemlich dick. Blätter sämmtlich ganz k a h l , die 
grundständigen lang gestielt , von dicklicher Consistenz, 3—5lapp ig , 
Lappen e i rundl i ch , sehr stumpf und ganzrandig; die stengelständi­
gen t ief 2—4lappig, Lappen ebenfalls ganz stumpf und eiförmig lan­
zett l ich. Blüthen k l e i n , g e l b , die Kelchblätter rundl ich, gehöhlt 
an den Blumenblättern a n l i e g e n d , kahl oder mit einzelnen langen 
Haaren sehr spärlich bestreut, bemerklich l ä n g e r als die B lumen­
blätter; diese rundlich, ganz stumpf aber nicht ausgerandet, in einen 
z iemlich breiten Nagel verschmälert und v o r deu Kelchblättern ab­
fallend. D ie Früchte eiförmig, berandet, unter einer gewöhnlichen 
L inse achwach warz ig erscheinend, in einen wenig gebogenen, sur 
Blüthezeit purpurbräunlichen Schnabel verschmälert. Frnchtboden 
g a n z k a h l , kegelförmig. 

B l ü t h e z e i t : Mitte August. 
V o r k o m m e n . Au f hohen Alpenjochen des colossalen Oetz-

thaler Gebirgsstockes. Ich entdeckte ihn den 16. August dieses 
Jahres auf dem sogenannten Schnallserjöchl in einer Höhe zwischen 
8 und 9000 / über der Meeresfläche, nahe am Rande eines kleinen 
Gletschers auf fetter, schwarzer Erde, nicht i n Felsenspalten. 
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V o n al len unBern bekannten Arten ist die oben beschriebene 
sehr ausgezeichnet und lässt daher nicht leicht eine Verwechslung 
mit irgend einer andern zu . Die Gebirgsart, worauf sie vorkommt, 
gehört dem hier sehr verbreiteten Glimmerschiefer a n , welcher je­
doch in dieser Höhe sehr stark mit Granaten besetzt i s t , so dass 
die Felstrümmer von den überall aufgewachsenen Krystal len dieses 
schönen Minera ls dicht grosswarzig erscheinen. In seiner Gesel l ­
schaft hat er besonders Androsace glacialis und Genliana bavarica 
var. imbricata s. Gent, imbricata S c h l e i c h , n i c h t F r öl., Saus-
surea alpina etc. Benannt habe ich ihn nach Herrn Med. Dr. T a p ­
p e i n e r in H i e n , welcher um die F l o ra T y r o l s , besonders wegen 
seiner äusserst eifrigen Durchforschung des reichen Viutschgaues, 
sieb so grosse Verdienste erworben hat. 

M e r a n in T i r o l , im September 1852. 

L i t e r a t u r . 
Betrachtungen über die Entstehung der Pilze nach V i n z . 

C e s a t i , extrahirt von Freiherrn von Strauss . 

Zwe i unansehnliche Schimmelarten haben in den letzten zwe i 
Jahrzehnten europäische Berühmtheit erlangt. 

Der erste dieser P i l z e , welcher nicht nur die Aufmerksamkeit 
der Gelehrten^ sondern ganzer Bevölkerungen und ihrer Obrigkeiten 
anf sich gezogen hat, war Fusisporium Solani, der unzertrennliche 
Begleiter, Urheber oder Beförderer jener furchtbaren Kartoffelkrank­
he i t , welche, das allernützlichste unserer Lebensmittel zerstörend, 
unsägliches E l end über ganze Länder an vielen Orten bis zum H u n ­
gertode gebracht, und selbst, als sie aufhörte, noch eine gewisse 
politische Bedeutung behalten hat, seitdem man in Belgien statistisch 
nachgewiesen hat , dass der Anfang der massenhaften Verarmung, 
des sogenannten Pauperismus mit dem Anfange der Kartoffelkrank-
bei t , also mit dem ersten Auftreten dieses Schimmels merkwürdig 
zusammenfällt. — Grosse Wirkungen aus kle inen Ursachen, w ie so 
häufig in der Geschichte der Menschheit ! 

Der zweite viel berüchtigte P i l z ist eine Botrytis, welche im 
südlichen Frankre ich und in Italien an lebenden Seidenraupen kurz 
vor der Einpuppung an den Luftröhren sich ansetzt nnd mit dem 
Tode des Thieres allemal endigt. B a l s a m o hat den P i l z Botrytis 
Bassiana genannt, we i l B a s s i der Erste war , der 1835 diese Krank­
heit nnd diesen P i l z genauer untersucht hat. M o n t a g n e aber hält 
ihn für identisch mit Botrytis diffusa A. S., welche i n S t u r m s 
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